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1   Vgl. Main-Kinzig-Kreis 2007
2   Eigene Darstellung in Anlehnung an  

Bubolz-Lutz/Kricheldorff 2006  
3   Vgl. Behrens 2012
4   Eigene Darstellung in Anlehnung an bagfa 2014
5   Eigene Darstellung in Anlehnung an bagfa 2015; Jakob 2015; 

ZZE 2009.
6   Vgl. bagfa 2014
7   Vgl. Stiftung Mitarbeit 2015
8   Vgl. www.bgw-online.de
9   Vgl. www.vbg.de
10   Vgl. Bundesministerium für Arbeit und Soziales o. J.
11   Vgl. Stiftung ProAlter 2015
12   Vgl. Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V. 2006
13   Vgl. einfach helfen, Stiftung der Diakonie Michaelshoven 2012: 7
14   Teilweise entnommen aus Deutsches Rotes Kreuz 2013: 18
15   Vgl. Landesseniorenrat Baden-Württemberg e. V. o. J.
16   Vgl. Projektbüro Pflegebegleiter 2008
17   Ergebnis der Bestandsaufnahme und -auswertung bestehen-

der Curricula vgl. Schlicht/Gehltomholt 2015

18   Ergebnis der Bestandsaufnahme und -auswertung bestehen-
der Curricula vgl. Schlicht/Gehltomholt 2015

19   Vgl. Deutsche Sporthochschule Köln, Bewegungsprogram „fit 
für 100“

20    Vgl. Inform, Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und 
mehr Bewegung

21   Vgl. Netzwerk PflegeBegleitung
22    Idee stammt von Dr. Thomas Röbke, vorgetragen auf der 

Fachtagung „Anerkennungskulturen heute – Vielfalt in der 
engagierten Stadtgesellschaft“, am 10.06.2015 in Berlin.

23    Vgl. Landesfreiwilligenagentur Berlin e. V. 2014


